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(3) Bei der Einfahrt in ein Grundstück ist dem auf 
der Fahrbahn entgegenkommenden Verkehr die un­
gehinderte Durchfahrt zu gewähren.

§ 15

Änderung der Fahrtrichtung
(1) Fahrzeugführer, die ihre Fahrtrichtung ändern, 

den Kreisverkehr verlassen, anhalten oder abfahren 
wollen, haben dies anderen Verkehrsteilnehmern recht­
zeitig und deutlich unter Benutzung der Fahrtrichtungs­
anzeiger oder auf andere geeignete Weise anzuzeigen.

(2) Das Anzeigen befreit nicht vön der notwendigen 
Rücksichtnahme auf den übrigen, insbesondere den 
nachfolgenden Verkehr.

(3) Führer von Straßenbahnen sind nicht verpflichtet, 
das beabsichtigte Halten oder Anfahren anzuzeigen,

§ 16
Wenden und Rückwärtsfahren

(1) Das Wenden darf nur dann erfolgen, wenn an­
dere Verkehrsteilnehmer dadurch nicht gefährdet wer­
den. Das Wenden ist nicht gestattet:

1. in Kurven und an unübersichtlichen Stellen;
2. auf Fußgängerschutzwegen;
3. auf Eisenbahnübergängen sowie unmittelbar vor 

oder hinter diesen;
4. auf oder unter Brücken.
(2) Das Rückwärtsfahren ist nur mit Schrittgeschwin­

digkeit gestattet. Der Fahrzeugführer darf nur dann 
rückwärts fahren, wenn er jederzeit die Verkehrsver­
hältnisse hinter dem Fahrzeug überblicken kann; 
andernfalls muß er sich einweisen lassen. Die Ein­
weisung muß immer vorgenommen werden beim Rück­
wärtsfahren aus Grundstücken.

§ 17
** Abgabe von Warnsignalen.

(1) Fahrzeugführer haben gefährdete Verkehrsteil­
nehmer durch Warnsignale auf das Herannahen ihrer 
Fahrzeuge aufmerksam zu machen. Es ist untersagt, 
Warnsignale zu anderen Zwecken, insbesondere zu 
eigenem rücksichtslosem Fahren, und mehr als not­
wendig abzugeben. Die Absicht des Überholens darf 
durch kurze Warnsignale bekanntgegeben werden. 
Gegebene Warnsignale entbinden nicht von der not­
wendigen Vorsicht.

(2) Als Warnsignale im Sinne des Abs. 1 sind Schall­
zeichen zu geben, an deren Stelle bei Dunkelheit Licht­
signale durch kurzes Auf- und Abblenden der Schein­
werfer gegeben werden können. Ein Blenden anderer 
Verkehrsteilnehmer darf nicht eintreten. Die Abgabe 
von Warnsignalen ist einzustellen, wenn Tiere dadurch 
unruhig werden.

§ 18
Benutzung von Beleuchtungseinrichtungen

(1) Bei Dunkelheit, starkem Nebel oder schlechter 
Sicht müssen die vorgeschriebenen Beleuchtungsein­
richtungen in Betrieb genommen werden, wenn Fahr­
zeuge und Personen in einer Entfernung von etwa 
100 Meter nicht mehr deutlich wahrzunehmen sind. 
Bei abgestellten Fahrzeugen ist die seitliche Begrenzung 
nach vom durch Leuchten oder Laternen mit weißem

oder schwachgelbem Licht und nach hinten durch 
Schlußleuchten oder Laternen mit rotem Licht kennt­
lich zu machen. Diese Regelung gilt auch für haltende 
oder parkende Fahrzeuge, sofern sie nicht auf Park­
plätzen (gemäß Anlage 1 Bild 44) abgestellt oder durch 
andere Lichtquellen ausreichend beleuchtet sind. Schau­
fenster- oder Reklamebeleuchtungen gelten nicht als 
ausreichende Lichtquellen.

(2) Fahrzeugführer haben rechtzeitig abzublenden, 
wenn die Sicherheit des Verkehrs auf oder neben der 
Fahrbahn, insbesondere die Rücksicht vauf entgegen­
kommende Verkehrsteilnehmer, es erfordert. Bei ent­
gegenkommenden Fahrzeugen und beim% Halten vor 
Eisenbahnübergängen ist stets abzublenden.

(3) Suchscheinwerfer dürfen nur vorübergehend und 
nicht zum Beleuchten der Fahrbahn benutzt werden. 
Das Blenden anderer Verkehrsteilnehmer oder eine 
andere mißbräuchliche Benutzung der Suchschein­
werfer ist untersagt.

§ 19
Halten und Parken

(1) Halten ist das Anhalten von Fahrzeugen zum 
Zwecke des Ein- oder Aussteigens oder des Be- oder 
Entladens^

(2) Parken ist das Abstellen von Fahrzeugen über den 
Zeitraum des Haltens hinaus.

(3) Das Halten oder Parken ist nur auf der rechten 
Seite der Fahrbahn in Fahrtrichtung zulässig. Soweit 
auf der rechten Fahrbahnseite Schienengleise verlegt 
sind, darf links gehalten werden. In Einbahnstraßen, 
die durch das Verkehrszeichen (gemäß Anlage 1 Bild 39) 
gekennzeichnet sind, darf rechts und links gehalten, 
jedoch nur rechts geparkt werden.

(4) Das Halten ist untersagt:
1. an den durch Verkehrszeichen (gemäß Anlage 1 

Bild 30) gekennzeichneten Stellen;
2. im Kreisverkehr, in Kurven, auf oder unter 

Brücken, auf Eisenbahnübergängen und an engen 
oder unübersichtlichen Straßenstellen;

3. in einer geringeren Entfernung als 15 Meter vor 
und hinter Straßenkreuzungen oder -einmündungen, 
Fußgängerschutzwegen und den Haltestellen der 
Öffentlichen Verkehrsmittel;

4. auf den mittleren von drei oder mehr voneinander 
getrennten Fahrbahnen einer Straße;

5. innerhalb des Fahrraumes der Schienenfahrzeuge, 
soweit es sich nicht um Schienenfahrzeuge handelt.

(5) Das Parken ist untersagt:
1; an allen Stellen, an denen Halteverbot besteht;
2. an den durch Verkehrszeichen (gemäß Anlage 1 

Bild 29) gekennzeichneten Straßenstellen;
3. vor Ein- und Ausfahrten von Grundstücken sowie 

in unmittelbarer .Nähe von Verkehrsinseln;
4< vor Verkehrszeichen, wenn diese dadurch verdeckt 

oder in ihrer Sichtbarkeit beeinträchtigt werden.

§ 20
Verlassen der Fahrzeuge

(1) Beim Verlassen des Fahrzeuges hat der Fahrzeug­
führer alle notwendigen Maßnahmen zur Verhinderung 
von Unfällen und Verkehrsstörungen zu treffen und die


